
Planungshilfe zur Störfallvorsorge 
in der Raumplanung
Mit wachsender Bevölkerung werden 
auch mehr Menschen in der Nähe einer 
Anlage mit Störfallrisiko ( Störfallanlage ) 
leben. Das kann gefährlich sein. Störfall-
vorsorge macht deshalb Sinn. Daneben 
ist es wichtig, sie gut mit der weiteren 
Raumentwicklung im Kanton Zürich ab-
zugleichen. Die Planungshilfe des Amts 
für Raumentwicklung zeigt deshalb unter 
anderem, wie Raumplanung und Störfall-
vorsorge in der Richt- und Nutzungspla-
nung koordiniert werden. 
Amt für Raumplanung, 2025, 38 Seiten 
www.zh.ch � Planen und Bauen �  
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Solarstromproduktion auf  
Zürcher ARA
Abwasserreinigungsanlagen (ARA) eignen 
sich gut für die solare Stromproduktion, 
da ( 1 ) der produzierte Strom zur Deckung 
des eigenen Strombedarfs verwendet 
werden kann, ( 2 ) auf den grossen nutzba-
ren Flächen relativ einfach PV-Anlagen in-
stalliert werden können und ( 3 ) typischer-
weise bereits ausreichende Netzanschluss-
kapazitäten verfügbar sind. Im Jahr 2022 
produzierten die bestehenden PV-Anla-
gen auf 19 Zürcher ARA 2.8 GWh Solar-
strom. Das noch ungenutzte Potenzial für 
die Solarstromproduktion ist deutlich 
grösser und wird für alle Zürcher ARA zu-
sammen auf mindestens 20 GWh pro Jahr 
geschätzt. Damit könnte der Anteil Solar-
strom am gesamten Stromverbrauch aller 
Zürcher ARA von 3,8 % auf 31 % erhöht 
werden.
www.zh.ch/ara

Solarstromproduktion 
auf Zürcher ARA
Faktenblatt

Kanton Zürich
Baudirektion
AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Umsetzungshilfen « Klimaange-
passte Siedlungsentwicklung »
Die Revision des Planungs- und Baugeset-
zes im Bereich « Klimaangepasste Sied-
lungsentwicklung » ist seit knapp einem 
halben Jahr in Kraft. Dies erlaubt Gemein-
den und Städten, ihre Bau- und Zonenord-
nung zu ergänzen. Und zwar mit Bestim-
mungen für ein besseres Lokalklima und 
mehr Siedlungsökologie : etwa zum Baum
erhalt, für angemessene Neupflanzungen, 
zur ökologisch wertvollen Ausgestaltung 
des Gebäudeumschwungs oder für Dach-
begrünungen. Die Vollzugshilfen des Amts 
für Raumentwicklung mit Hinweisen und 
Musterbestimmungen helfen den Gemein-
den, diese Bestimmungen effektiv anzu-
wenden.
Amt für Raumplanung, mehrere Dokumente 
www.zh.ch/raumplanung 
� Artikel « Win-win dank Städtebaulicher Verträ-
ge », Seite 15

Kleinwindanlagen
Kleinwindanlagen sind bis zu 30 Meter 
hoch und haben eine Leistung bis zu 30 
kW. Sie stehen frei auf Masten oder sind 
auf Dächern usw. installiert. Das Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft hat dazu 
eine Wegleitung geschrieben. Diese zeigt 
etwa : Für eine Bewilligung innerhalb der 
Bauzone ist die Gemeinde zuständig. 
Ausserhalb der Bauzone ist zusätzlich 
eine raumplanungsrechtliche Bewilligung 
des Kantons erforderlich. 
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft, 2025, 
23 Seiten 
www.zh.ch � Energieplanung
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Kantonales Labor Zürich – 
Jahresbericht 2024
Das Kantonale Labor Zürich hat im Jahr 
2024 mehr als 20 000 Proben im Labor 
untersucht. Hinzu kommen über 7000 Be-
triebskontrollen. Erfreulich : Die gesetzli-
chen Vorgaben werden zum grössten Teil 
eingehalten. Der Jahresbericht bietet auch 
einen Einblick in den 24-Stunden-Betrieb 
des Kantonalen Labors und in die neusten 
Methoden.
Kantonales Labor Zürich, 2025, 20 Seiten 
www.zh.ch � Gesundheitsdirektion �  
Kantonales Labor

Kanton Zürich
Gesundheitsdirektion

Kantonales Labor Zürich
Jahresbericht 2024

Regionale Limmattal – 
Themenheft von « Hochparterre » 
Das Limmattal ist ein Landschaftsraum, 
den die Regionale 2025 seit zehn Jahren 
mit Projekten erkundet. Dies hilft bei der 
gemeinsamen Planung. In Zusammenar-
beit mit den beiden Kantonen Aargau und 
Zürich ist nun ein Hochparterre-Themen-
heft mit dem Titel « Regionale Limmattal » 
zum bald zehnjährigen Schaffen der kan-
tonsübergreifenden Austausch- und Ide-
enplattform erschienen. 
E-Paper-Ausgabe des Hochparterre-Themen-
hefts « Regionale Limmattal », 2025, 37 Seiten, 
15 Franken 
verlag@hochparterre.ch 
www.hochparterre.ch � shop 
� Artikel « Sommerakademie – junge Ideen für 
das Limmattal », ZUP 108, 2024
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Gebäude vogel- und fledermaus-
freundlich sanieren
Menschliche Bauten bieten Vögeln und 
Fledermäusen Lebensräume. Diese sind 
für die Aufzucht ihrer Jungen und als Un-
terschlupf wichtig. Werden Gebäude ab-
gerissen oder saniert, kann dies für diese 
Tiere schwere Folgen haben. Spezialisierte 
Arten wie Segler, Schwalben und Fleder-
mäuse sind davon besonders betroffen. 
Denn sie kehren über viele Jahre an die-
selben Standorte zurück. Werden Arbei-
ten mit Rücksicht auf diese Tiere und zur 
richtigen Jahreszeit durchgeführt, können 
für diese wichtige Standorte gesichert 
werden.
Bundesamt für Umwelt, 2025, 2 Seiten 
www.bafu.admin.ch/ui-2505-d

Menschliche Bauten bieten verschiedenen Vogel- und Fledermausarten Lebensräume, 

die für die Aufzucht ihrer Jungen und als Unterschlupf wichtig sind. Der Abriss oder die 

Sanierung von Gebäuden können für sie schwerwiegende Folgen haben. Spezialisierte 

Arten wie Segler, Schwalben und Fledermäuse sind von diesen Veränderungen besonders 

betroffen, da sie über viele Jahre an dieselben Standorte zurückkehren. Werden Arbeiten 

mit Rücksicht auf diese Arten und zur richtigen Jahreszeit durchgeführt, können über-

lebenswichtige Standorte gesichert werden.

Rechtliche Grundlagen

Der Schutz der Vögel und Fledermäuse ist 
sowohl im Bundesrecht als auch im kan-
tonalen Recht geregelt. Das Bundesgesetz 
über die Jagd und den Schutz wildlebender 
Säugetiere und Vögel (JSG) sieht vor, dass 
das Brutgeschäft der Vögel nicht gestört 
werden darf. Das Natur- und Heimat-
schutzgesetz (NHG) und die dazugehöri-
ge Verordnung (NHV) bestimmen, dass es 
verboten ist, nach JSG geschützte Arten 
(Vögel) sowie nach Anhang 3 der NHV 
geschützte Arten (zu denen die 30 Fleder-
mausarten der Schweiz zählen) zu töten, 
zu verletzen oder zu fangen, sowie ihre 
Eier, Nester oder Brutstätten (wie z. B. 
Fledermaus-Wochenstuben) zu beschä-
digen, zu zerstören oder wegzunehmen. 

Es liegt in der Verantwortung von Kantonen, Gemeinden, Eigentümerinnen und Eigen-
tümern, Bauherrschaft und Baufachpersonal, bei der Planung (z.B. Baugenehmigungen), 
beim Unterhalt der Gebäude (Wartung, Beleuchtung etc.) und bei der Durchführung von 
Arbeiten (Sanierungen, Abriss etc.) die geltenden Gesetze zu konsultieren und einzuhal-
ten. Wenn es nicht möglich ist, einen Standort in funktionsfähigem Zustand zu erhalten, 
müssen frühzeitig geeignete Ausgleichsmassnahmen ergriffen werden.

Gebäude vogel- und 
fledermausfreundlich sanieren

Lebensräume in der Siedlung erhalten und sichern 
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Weiterführende Informationen

Detailliertere Informationen zu geeigneten Werkzeugen (z.B. Verbreitungskarten), Publikationen (Vollzugs-

hilfen, Holzschutzmittellisten etc.) und Beratungsstellen für Behörden, Berufsgruppen und Private sind 

verfügbar unter:

Fledermäuse

Schweizerische Koordinationsstelle für 

Fledermausschutz (siehe QR-Code):

Vögel – Webseiten

• Schweizerische Vogelwarte1: www.vogelwarte.ch

• BirdLife Schweiz2: www.birdlife.ch

• Geoportal Gebäudebrüter: webgis.vogelwarte.ch

• Was tun bei Vogelnestern an Gebäuden?:  

www.vogelwarte.ch/entscheidungshilfe-

gebaeude

Vögel – Publikationen

• Nistplätze für Segler

• Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht

• 1,2 Dokumentationen mit Suchbegriff 

«Mehlschwalben», «Rauchschwalben», 

«Mauersegler», «Nisthilfen»

In Zusammenarbeit mit:

Standorte neu schaffen

Gebäudebewohnende Vogel- und Fledermausarten kehren jedes Jahr an dieselben 
Standorte zurück. Die Standorte sowie ihre Zugänge müssen deshalb erhalten bleiben. 
Ist dies nicht möglich, müssen Ersatzstandorte geschaffen werden, idealerweise 
mehrere und in unmittelbarer Nähe zum Ursprungsquartier. Bei diesen Massnahmen 
müssen die besonderen Bedürfnisse der einzelnen Arten und ihrer Umgebung 
berücksichtigt werden. Selbst wenn scheinbar alle Bedingungen erfüllt sind, können bis 
zu einer Besiedlung der Ersatzstandorte mehrere Jahre vergehen. Für eine möglichst 
erfolgsversprechende Installation empfiehlt es sich, Fachpersonen beizuziehen.

Fledermäuse

Für Fledermäuse existieren verschiedene 
Nistkästen. Es wird empfohlen, grosse 
Modelle zu verwenden und mehrere in 
unterschiedlicher Exposition aufzuhän-
gen. Bei Neubauten oder Sanierungen 
können spezielle Niststeine direkt in die 
Fassade eingebaut werden.

Für dachstockbewohnende Arten können 
Kompartimente im Dachstock oder im 
Zwischendach bereitgestellt werden.

Vögel

Mauer- und Alpensegler: Nutzen spezi-
fische Nistkästen in der Nähe von 
anderen Kolonien. Bei Neubauten oder 
Sanierungen können spezielle Niststeine 
direkt in die Fassade eingebaut werden. 

Mehlschwalben: Nehmen gerne Kunst-
nester an. Besonders sinnvoll sind diese 
dort, wo Nistmaterial fehlt und bereits 
Mehlschwalben in der Nähe brüten. Fas-
saden mit grobem Verputz helfen, damit 
sie neue Naturnester bauen können.

Hausrotschwanz: Akzeptiert verschiede-
ne Nisthilfen. Oft reichen einfache Mass-
nahmen, wie im Dachgebälk angebrachte 
Bretter oder vorgefertigte Nisthilfen für 
Halbhöhlenbrüter. 

Feldführer « Gartenvögeln  
der Schweiz »
Die Broschüre von BirdLife Schweiz stellt 
die 47 häufigsten Gartenvögel vor, vom 
Alpensegler bis zum Zilpzalp. Weitere Ka-
pitel widmen sich der Vogelbestimmung 
und zeigen, wie der Siedlungsraum und 
der eigene Garten aufgewertet werden 
können.
BirdLife Schweiz, 2025, 36 Seiten 
www.birdlife.ch � Shop

Grundlage für die Anpassung  
an den Klimawandel
Der Bericht identifiziert und bewertet Kli-
marisiken und klimabedingte Opportuni-
täten für die Schweiz bis ins Jahr 2060. 
Unter Mitwirkung zahlreicher Expertinnen 
und Experten aus Verwaltung, Wissen-
schaft und Wirtschaft wurde die erste « Kli-
ma-Risikoanalyse » von 2017 inhaltlich und 
methodisch umfassend überprüft und ak-
tualisiert. Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für die künftige Anpassungsstrategie 
des Bundesrats und für die Entwicklung 
von Anpassungsstrategien und Massnah-
menplänen in Kantonen und Regionen.
Bundesamt für Umwelt, 98 Seiten 
www.bafu.admin.ch/uw-2502-d 
� Wegweiser Klimastrategie für Gemeinden, 
Eine Anleitung in acht Schritten, BafU, 2022,  
26 Seiten, UI-2209-D

2025 I Umwelt-Wissen Klima

Klima- Risikoanalyse für die Schweiz
Grundlage für die Anpassung an den Klimawandel

Praxishandbuch Stadtnatur
Siedlungsräume weisen oft auf engem 
Raum viele verschiedene Lebensräume 
auf. Sie sind daher attraktiv für zahlreiche 
Pflanzen- und Tierarten. Für viele von ih-
nen bieten die Städte Ersatz für die Le-
bensräume, die auf dem Land verloren-
gegangen sind. Das Praxishandbuch 
zeigt, wie diese Lebensräume erhalten 
und gestaltet werden können, damit sie 
längerfristig für Tiere und Pflanzen attrak-
tiv bleiben, wie weitere Lebensräume ge-
schaffen werden und was alle dazu bei-
tragen können.
Haupt Verlag, 2024, 256 Seiten, 35.90 Franken 
www.haupt.ch � Bücher � Natur & Garten

Ersatz der Elektroheizung  
in Wohnbauten
Die Gebäude sind für ein Viertel aller Treib-
hausgase verantwortlich. Auf dem Weg zu 
einer klimafreundlichen Schweiz müssen 
daher die alten Heizsysteme durch effizi-
ente, erneuerbare Lösungen ersetzt wer-
den. Die in die Jahre gekommene Techno-
logie der Elektroheizung verbraucht im 
Vergleich zu einer Wärmepumpe wesent-
lich mehr Strom – der gerade in den Win-
termonaten knapp werden könnte. So ge-
lingt der Umstieg auf ein zeitgemässes 
Heizsystem.
EnergieSchweiz, Bundesamt für Energie BFE, 
2025, 32 Seiten 
energieschweiz@bfe.admin.ch 
www.bundespublikationen.admin.ch �  
Artikelnummer 805.160.D 
� Artikel « Wärmewende : Elektroheizungen vor 
dem Verbot – was tun ? », Seite 23

Waldbericht 2025
Der dritte Waldbericht zeigt, wie es dem 
Schweizer Wald geht und wie er sich in 
den letzten zehn Jahren entwickelt hat. Er 
blickt auch in die Zukunft, besonders was 
mögliche Auswirkungen des Klimawan-
dels auf den Wald betrifft. Er nutzt viele 
Daten aus der Vergangenheit – etwa aus 
Langzeiterhebungen, um so wichtige Fra-
gen für Gesellschaft, Wirtschaft und Poli-
tik zu beantworten.
Bundesamt für Umwelt, Eidg. Forschungs
anstalt für Wald, Schnee und Landschaft, 2025, 
161 Seiten 
www.bafu.admin.ch/uz-2501-d

2025 I Umwelt-Zustand Wald und Holz

Waldbericht 2025
Entwicklung, Zustand und Nutzung des Schweizer Waldes
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